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- Unterlagen für Teilnehmende -  



Dauer:  
60 Minuten 

 
Themenbereiche: 
  Handlungskonzept und „Businessplan“ 

  Bestandteile: Vorhaben, Rahmen, Umsetzung und Bewertung     

  Mögliche Rechtsformen (Verein, Stiftung, GbR etc. ) 

  Welche Förderungen gibt es? (Stiftungen, Zuschüsse etc.) 

„Handlungskonzept inklusive Businessplan:  
Tolle Ideen – wenig Plan?“ 

Wie passen pädagogisches Handeln und unternehmerisches Denken zusammen? 



Handlungskonzept in Form eines Businessplans 

Vorhaben Rahmen-
bedingungen 

Umsetzungs
-planung Bewertung 

Quelle:  Aufbau in Anlehnung an Martina Münch-Nicolaidis (Geschäftsführerin Nicolaidis-Stiftung) und Thomas Hellmann (Zuschussbereich, Sozialreferat LH München) 



Bestandteile eines Businessplans 

 
• Rechtsform 
• Orga-Struktur 
• Orga-Ablauf 
• Personalstruktur 

 

• Bewertung von 
Risiken & Chancen 

• Kapitalbedarf 
• Umsatz/Rentabilität 
• Liquidität 

• Bedarf/Marktpotential 
• Zielgruppe 
• Analyse Wettbewerb 
• Stärken/Schwächen 
• Alleinstellungsmerkmal 

• Problemdefinition 
• Idee zur Lösung / 

Nutzen 
• Unternehmensziele 
• Persönliche 

Motivation 
• Berufliche  

Erfahrung und 
Ausbildung Idee und 

Gründer 
Markt und 

Wettbewerb 

 
Organisation 

 
Risiko und 
Finanzen 

Quelle:  Inhalte aus Muster-Businessplan der IHK München und Oberbayern, eigene Zusammenfassung, Darstellung nach Münch-Nicolaidis/Hellmann  



• Mindestens sieben Gründungsmitglieder 
• Eigenständige juristische Person 
• Kann verbindliche Rechtsgeschäfte tätigen 

Eingetragener Verein 
(e.V.) 

• Der Stifter verpflichtet sich durch ein 
Stiftungsgeschäft eine fest bestimmte Summe auf 
eine rechtsfähige Stiftung zu übertragen 

• Mindestsumme beträgt 50.000 € 
Stiftung  

• Als Startkapital sind 25.000 Euro erforderlich 
• Gewinne müssen wieder in gemeinnützige Zwecke 

investiert werden 
• Die gGmbH kann auch als 100% Tochter eines e.V. 

gegründet werden 

Gemeinnützige GmbH 
(gGmbH) 

Mögliche Rechtsformen 

Quelle:  Martina Münch-Nicolaidis (Geschäftsführerin Nicolaidis-Stiftung) und Thomas Hellmann (Zuschussbereich, Sozialreferat LH München) 



Finanzierung 

Stiftungsmittel 

Zuschüsse 

Spenden 

Formen der Förderung 

Quelle:  Martina Münch-Nicolaidis (Geschäftsführerin Nicolaidis-Stiftung) und Thomas Hellmann (Zuschussbereich, Sozialreferat LH München) 



• Stiftungsverwaltung der LHM betreut 165 Stiftungen mit einem Gesamtvolumen 
von 5,8 Mrd €. 

• Soziale Einrichtungen können hier Zuschüsse beantragen 

Stiftungsmittel 

• Unternehmen übernehmen immer mehr soziale Verantwortung 
• Im Rahmen von Corporate Social Responsibility (CSR) werden Geld- oder 

Zeitspenden erbracht 
• Die Koordination von CSR übernimmt bei der LHM die Stelle für 

Bürgerschaftliches Engagement 
 

Spenden (Geld- und Zeitspenden) 

 
• Sozialreferat unterstützt soz. Engagement mit finanziellen Mitteln 
• Zuschüsse können im Kinder- und Jugendbereich z.B. beim Stadtjugendamt 

beantragt werden 
• Bei Vereinen und Gruppen aus dem Bereich der soz. Selbsthilfe, kommt ein 

Zuschuss aus dem Etat der Selbsthilfeförderung in Betracht 
 

Zuschüsse 

Formen der Förderung 

Quelle:  Martina Münch-Nicolaidis (Geschäftsführerin Nicolaidis-Stiftung) und Thomas Hellmann (Zuschussbereich, Sozialreferat LH München) 
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